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Sctjroinöcl bas alte, wxnît fefton bas noue

Sternenbebrängtc, glûcîficrje Jaï)v,
îEraulicft geleitet aus ftimmlifefter Bläue
Pon ber fföten jübelnber Scftaav ;

Künöet uns Segen, fiinöet uns ^reubeu.
Witb es aucft ftaüen, ums es uevfpricftt?
Sefti bort, fefton frabbeln aud) Sorgen u. £eiben

£angfam fterän, ein öämlicf? ©e3Ücftt.

Qualmcube Hebel fommen gefrodien,

^roft unb Kälte folgen gcfcfmnnb
lieber ©efträuchcr, gefnieft unö gebrodien;

IPoIlcn erftafeften bas rofige Kinb.

Dod) fefton ftraftlet bic golöene Sonne,

Scfteucftct fyimueg öie finftere Scftaav,

îîtuntére fugelein jubeln voll lüonue,

pfeifen bas neue, bas gîucîlicfte jaln'.
2luf brum, oftn' Säumen bie Becftet gofüllet,

ZDcil uns Ijicnicben bas £ämpcften nodi giiibt,
Criufet fo lange ber Heftenfaft quillet,

^rcut etieft, fo lange bas £eftert nodi blüht.

Badnisgabc maeftt frob, bodi uur einzig;

(Dbne fie ift bas £eften nur balb;

- -XÎ- X«x

llnb fo wie fo anno neun Unb neunzig

3ft ja ber Räuber 5U <£nbe naeft ^yalb.

Ponuärts brum, toeil uoeft bas £cbensblut

braufet!
Dorruärts burd] ÏTadit unb Itebel 511m Öicftt!

Kommt ber Komet bann Ijerangefaufet,
Brauchen cor iftm u'ir 511 feftämen uns nieftt,

^rifdt brum an's IDerf, bie 311921b, bas Hilter

Schaffet bes £ebens lebeubigen Kitt;
Zillen bringt eudi ber Heftelfpaltev"
<5um neuen 3aftr ein frohes profit!

ä$)rltuntcrßanr} yto 1899.
©er befannte SSetferpropftet galb ftat auf ben 13. Scobember 1899

ben Untergang unferer Srbe in golge unbefugter su gtüftenber Slunäfterung
eineê Someten=Stnarcftiften propfteseit. Stn berrüefter Sert mufe biefer Somet

fefton fein, fonft roürbe er ber alten, runzligen, langweiligen ©crjacfttel geftn

Schritte bom Serbe bleiben, ©a bie ^ropftesetungen galb» biêfter gcmöftnltcft

fefton borfter ober erft nädjfter eintreffen, io ift ansuneftmen, ber Söcltunter=

gang werbe aua) enimeber for bem 13. Siobembcr 1899 ober bann erft nadlet
ftattfinben.

goûte er am 16. ftaitfinben, io mirb folgenbeë beriiigt: Sie Sauern
ftaben idjon am 10- gu prüfen. Sbenio werben bie SBoftnungen auf ben 10.,

unmöblirte auf ben 9. fünbbar- SfEe ©arleften, Sfanbtitcl x. werben aur
31. Dftober fälliß. ©ie ©ibtbcnben finb in jenem Snftre lângfteuë am 5.

Scobember nuêsusaftlen- ©ie ©cftulen ftnb om 10. um 'M Uftr 5" tdjliefeen.

©ie Suubeêberfammuutg ftat am 1. Sluguft su beginnen, bamit fic btê jum
11. Scobember fertig würbe; mit bem ©rud bc* ftenograpftifeften SûEetinê

ift am 1- Slpril su beginnen. Som 6. Scobember an laufen SetreibungS=

ferier unb 9îed)!ëfiiEftanb ; nur Semeiênufnaftmen sunt ewigen ©ebädjtnife

bürfen noeft Piê sunt 10. Scobember borgenommeit werben, beëgleicfteu ©efta=

mente, Srbauëfciufe unb SSeibergutêberficfterungen.
Sluf ben gufammenputidj foU baê publifum inswifeften bureft ftäufi^e

Sifenbaftnsufammenftöfee borbereitet werben, ©te Sranfen= unb Unfaßber=

ftefterung wirb borfter unter ©ad) gebraeftt. Sin erweitertes <oafipf(idjtgefeti,

wonaeft ber Somet für allfällige Unfälle ftaffbar su erf ären ift, wirb
erlaffen unb bafür baê günbftölscftenmonopol serntefttet, ba ber Somet geuer

genug liefert, ©ie SJcobiliarfaterberftcfterung wirb borfter obligatorifcft er=

flärt. Ser Sunb foU baê Sebenêbetficfterungêwefen bureft ^rämieusaftlungen
untetftüjjeu.

Sluf ben 11. Scobember felber ift borläufig folgenbeë Programm feft=

gefefet: 6 Uftr Slunaften be§ Someten, Serfünbeu bureft Sötletfcftüffe unb

gapfenftreieft, 8 Uftr Smpfangêîeierlidjfeit mit geftrebe, 9 Uftr Seguin beê

Sfabberabaticft, 10 Uftr fournir beê Scebelipalter" mit bem Someten, fofern

beffen Sluêweiêpapiere in Drbnung, 1 Uftr Setfammlung ber Slffifen fût'ê
jüngfte ©eridjt, 6 Ufer üanbfturmmufterung, 7 Uftr geuerwetf mit bengalifefter

Seleucfttung, naeftfter gemülfttitfte Bereinigung, ©penfifee finb biê langftenê

am 8. Scobember su berlatigen. ©er treffe werben $lät3e reierbiri- SSor

©aieftenbieben wirb gewarnt.
Steigerungen bieieê programmé merben reefttseitig publisiert. 3«ï

Serftütung bon aftfälltgen anarefttftifeften Sittentaten werben bie umfaffenbften

Sorficftiêmairegeln getroffen; S^ermann ftat fteft ben Slnorbnungen ber

fßolisei unb ber Sîomitemitglieber ftrifte su fügen.

dlaä)bnn Sßrof. SBcItner feine grofjartige Stfinbung gemaeftt ftat, finb
anbere ©ifiaber aufgetreten, weldje beftaupten, iftre glugapparate feien Piel

boüfommener. ©ie planen, eine Slnjaftl Suftfaftrseuge auêsufteïïen, welcfte

folgenbe Diarnen ftaben:
TttbEralcr (g>at fein ©treben in bie fööfte su fommen.)

©Blpenfï (gliegt nur, wennê Sîiemanb fteftt.)
Pcgaruß (©aê ift beê ©ângerê glug.)
StardErlerirBrttt (§at nur einen glügel.)
jgvtlt &eele (Sat feinen 9{aum für iftreu glügelicftlag.)
Bauer (SIeibt an ber ©eftotte fieben.)

ïalittrirr! (Sann fein patent friegen.)

©üvrenuapisr (gäßt fortwäftrenb.)
Sdjularuetf (Sann immer noeft Derbeffert Werben.)

£>err SRebaftor

Wlcm mag feftimpfen unb jammern io lang unb breit alê man miE
über baê raiefte Serfdjwinben ber 3aftre; bie Seit läuft, unb sur äuuaftme

um SSeiêfteit unb SSerftanb bleiben immer weniger SRuftetage. ^unfto
Serftanb fonnte ieft mieft perfönlicft nieftt

fonberlicft fingen, aber er Wirb su meinem

WacfttfteUe boeft etwaê su ftarf bon an=

betn Seuten benufet. Sê geftt mir wie
bem ©oftor galb. ©eine Slugftett unb

$ropfteienta(ente werben iftm förmltcft
auêgeauetîcftt, [o bnfe er ftdj enblid) ftinter
ben SSeltuntcrgang 1899, ben 13. SJco=

bember bevftecfen muf3- Smmer unb

immer ber berüdjügte ©reiseftnte SBaê

fttift uuê ba bie mitteleuropäüdje 3eit
DJeid) paeft nadj unb naeft ein tieften»

ftleibenber Strüftfinn, wenn td) fefte, bafe

uuê nieftt einmal baê Saftr 1900 auf ben

©iieft lacftcn foE. ©o ein SBeltunter=

gang ift ein biitereê, politiicftcë Sr»

eignife. Sfucft ba finb unê bie pfüfiaen Snglänber borauê. ©ic finben eine

gloitenbermeftrung ftöcftft überflütftg, wäftrenb Hamburg ftd) um ©pielereieu,

nad)ge.T.acftte gaftrfatten fciminaliicft betümmert, unb Serlin ben fterüftmten

SStlftelm ©eE wegen felbft erfunbenen, neuen 3)catfftücfen berfolgt. Sê ge=

fefteften ^eieften uub SBunber! ©ein ©aietu ift enblid) bewiefen, ber ©eE

tft ba:, mag er bor 1900 noeft treiben waê bie lebft.iften Untugeuben biefeê

aEerleëten 3aftrftuubertê noeft berlangen. Sr fott mein Sorbtlb fein! $feif
unb Sogen ftnb mir swar abftanben gefommen, aber in Safel ift eine ftoftle

©äffe, wo man über öpbrantenbedel ftolpert unb bafür bom ©tuate ent=

feftäbigt wirb, Sombenattentate ftnb mir su geräufcftboE, bagegen ftttc
5|3rtnsipal, maeften ©ie ftàj gefafet auf ein lârmlofeê 5ßumpe nattentat mit
bem ©te nacftfteuê überrafeften wirb Sftr liebeuêwûtbiger ©rüllifer.

Pagate-app
Italia e Grecia,
Fata non bella spezia

In presenzia
Per vostra insolventia.
Voleté esser grandi
Corne Fraticesi ed Allemandi,
Volete esser gloriose
In tutte le chose,

Maguifichi e fieri,
Brillanti guerrieri,
Come furono i bravi cuori
Dei vostri progenitori
Illustri e chiari

Ma mancono vi i denari!

resso risonate!
Bisogna prima p agare,
Avanti di rodomöntare
Ed empiere le bocche

Di superbe frasi (non pocche!)
Comminciate dumiue
II nuovo anno qualumiue
Con meliori dispositioni,

Voi tutti, lazaroni e baroni :

Che il tempo précédente:
Fate montare le vostre rente
Pubbliche e private,
Le triplici allianza lasciate,
La modestia coltivate -
E sarete al mondo provatc!

Mitlief: ©aê ift boeft au afi balb sum ©üfel ftolc, ies ftani fei ©elb
um oppiê fta s'cftönne, i fta §unger unb eê gfcftwinbt'mer ftftier bor Slenb,
unb Wo=nt bori wiE ê'Driêgîcftenî in Smpfatig näft, jagt' mer mi furt, i föE
feftaffe, aber wo=ni Slrftet djönn fta, fcibt'mer mer nib."

Jaaai: ©'tft mer bigott au fo Qange, unb grab bormer äne ftät e

Sftomermeitfcfti mit berftlfterete Scäflte am SDÎieber eê bopplelê ©feftenf
überefto; unb woni ufftigäftrt fta, ftäb mt eine no uêglacftet unb g'metnt, bu
bumme Serli, warum fteidjt nib au öppe=n=e Setter ufem Serpflâgigêpofte-"

profit Weuzayr!
Schwindet das alte, winkt schon das neue

Sternenbedrängtc, glückliche Jahr,
Traulich geleitet aus hinnnlischer Bläue
Von dcr Hören jubelnder Schaar;
Aündet uns Segen, kündet uns Freuden.
Wird cs auch halten, was cs verspricht?
Seht dort, schon krabbeln auchSorgeu u. Leiden

Langsam heran, ein dämlich Gezücht.

(Qualmende Nebel kommcn gekrochen,

Frost und Aalte folgen geschwind
Ueber Gesträucher, geknickt nnd gebrochen;

Wollen erliaschen das rosige Aind.
Doch schon strahlet dic goldcnc Sonne,

Scheuchet hinweg die finstcrc Schaar,

Utuutere T'iigelein jnbcln voll Wonne,

Vreiscu das ueue, das glückliche ^)ahr.

Auf drmn, ohn' Säuincn dic Becher gcfüllct,

Weil uns hicnicdcn das Lämpchen uoä' glübt,
Trinket so lange dcr Rebensaft quillet,

Freut euch, so lange das Leben noch blüht.

Bachusgabe macht froh doch nur einzig:

Ohne sic ist das Leben uur halb;

X«-<

Und so wic so âlliw ncun und neunzig

^)st ja dcr Zauber zu Ende nach Falb.
Vorwärts drum, wcil noch das Lebensblnt

brauset!

Vorwärts durch Nacht und Ncbel zum Licht

Aommt dcr Aonict dann herangesauset,

Brauchen vor ihm wir zu schämen uns nicht,

Frisch drmn ans Werk, dic Jugend, das Alter
Schaffet des Lebens lebendigen Aitt;
Allen bringt euch der Nebelspalter"
Zum neuen ^ahr ein frohes Prosit!

Weltuntergang pro 1399.
Der bekannte Wetterprophet Falb hat auf den 13, November 1899

den Untergang unserer Erde in Folge unbefugter zu glühender Annäherung
eines Kometen-Anarchisten prophezeit. Ein verrückter Kerl musz dieser Komet

schon sein, sonst würde er der alten, runzligen, langweiligen Schachtel zehn

Schritte vom Leibe bleiben- Da die Prophezeiungen Falks bisher gewöhnlich

schon vorher oder erst nachher eintreffen, so ist anzunehmen, der Weltuntergang

werde auch entweder vor dem 13. November 1899 oder dann erst nachher

stattfinden.
Sollte er am 16. stattfinden, so wird folgendes versügt: Die Bauern

haben schon am 10. zu zinsen. Ebenso werden die Wohnungen auf den 10

unmöblirte auf den 9. kündbar- Alle Darlehen, Psandtitcl :e> werden auf

31. Oktober fällig- Die Dividenden sind in jenem Jahre längstens am 5.

November auszuzahlen. Die Schulen sind om Ii), uni V->4 Uhr zu schließen.

Die Bundesversammlung hat am 1. August zu beginnen, damit sie bis zum
11. November fertig würde; mit dem Druck des stenographischen Bulletins
ist am 1- April zu beginnen. Vom 0. November an laufen Betreibungsferien

und Rechtsslillstand ; nur Beweisaufnahmen zum ewigen Gedächtniß

dürfen noch bis zum 10. November vorgenommen werden, desgleichen Testamente,

Erbauskoufe und Weibergutsversicherungen.
Auf den Zusammenputsch soll das Publikum inzwischen durch häufige

Eisenbahnzusammenstöße vorbereitet werden. Die Kranken- und Unfallversicherung

wird vorher unter Dach gebracht. Ein erweitertes Haftpflichtgesetz,

wonach der Komet für allfällige Unfälle haftbar zu crk.ären ist, wird
erlassen und dafür das Zündhölzchenmonopol zernichtet, da der Komet Feuer

genug liefert. Die Mobiliarfeuerversicherung wird vorher obligatorisch
erklärt. Der Bund foll das Lebensversicherungswesen durch Prämienzahlungen
unterstützen.

Auf den 11. November selber ist vorläufig folgendes Programm
festgesetzt: ö Uhr Annahen des Kometen, Verkünden durch Böllerschüsse und

Zapfenstreich, 8 Uhr Empfangsfeierlichkeit mit Festrede, 9 Uhr Beginn des

Kladderadatsch, 10 Uhr Tournir des Nebelspalter" mit dem Kometen, sofern

dessen Ausweispapiere in Ordnung, 1 Uhr Versammlung der Assisen für's
jüngste Gericht, 6 Uhr Landsturmmusterung, 7 Uhr Feuerwerk mit bengalischer

Beleuchtung, nachher gemüthliche Vereinigung. Sperrsitze sind bis längstens

am 8. November zu verlangen. Dcr Presse werden Plätze reservirt. Vor
Taschendieben wird gewarnt.

Aenderungen dieses Programms werden rechtzeitig publiziert. Zur
Verhütung von allfälligen anarchistischen Attentaten werden die umfassendsten

Vorsichtsmaßregeln getroffen; Jedermann hat sich den Anordnungen der

Polizei und der Komitemitglieder strikte zu fügen.

Neue Luftballons.
Nachdem Prof. Wellner seine großartige Erfindung gemacht hat, sind

andere El sinder aufgetreten, welche behaupten, ihre Flugapparate seien viel
vollkommener. Sie planen, eine Anzahl Luftfahrzeuge auszustellen, welche

folgende Namen haben:

Liberaler (Hat kein Streben in die Höhe zu kommen

Gelpenst (Fliegt nur, Wenns Niemand sieht)
Pegasus (Das ist des Sängers Flug.)
Klavierlelzrrrin (Hat nur einen Flügel.)
Freie Seele (Hat keinen Raum für ihren Flügelschlag.)
Bauer (Bleibt an der Scholle kleben

Fähnrich (Kann kein Patent kriegen.)

Vörsenvavier (Fällt fortwährend.)
Schularbeit (Kann immer noch verbessert werden.)

Herr Redaktor!

Man mag schimpfen und jammern !o lang und breit als man will
über das rasche Verschwinden der Jahre; die Zeit läuft, nnd zur Zunahme

um Weisheit und Verstand bleiben immer weniger Ruhetage. Punkts
Verstand könnte ich mich persönlich nicht

sonderlich klagen, aber er wird zu meinem

Nachtheile doch etwas zu stark von an-
dc-ln Leuten benutzt. Es geht mir wie
dem Doktor Falb. Seme Klugheit und

Prophetentalente werden ihm förmlich
ausgequetscht, so daß er sich endlich hinter
den Weltuntergang 1899, den 13.

November verstecken muß. Immer und

immer der berüchtigte Dreizehnte Was
hilft uns da die mitteleuropäische Zeit!
Mich packt nach und nach ein
klebenbleibender Trübsinn, wenn ich sehe, daß

uns nicht einmal das Jahr 1900 aus den

Tisch lachen soll. So ein Weltuntergang

ist ein bitteres, Politisches Er-
eizniß. Auch da sind uns die pfiffigen Engländer voraus. Sie finden eine

Flottenverinehrung höchst überflüssig, während Hamburg sich um Spielereien,

nachgedachte Fahrkarten kriminalisch belümmerl, und Berlin den berühmten

Wilhelm Tell wegen selbst erfundenen, neuen Markstücken verfolgt. Es
geschehen Zeichen und Wunder! Sein Dasein ist endlich bewiesen, der Tell
ist da, mag er vor 1900 noch treiben was die lebhaften Untugenden dieses

allerletzten Jahrhunderts noch verlangen- Er soll mein Vorbild sein! Pfeil
und Bogen sind mir zwar abhanden gekommen, aber in Basel ist eine hohle

Gasse, wo man über Hydrantendeckel stolpert und dafür vom Staate
entschädigt wird, Bombenattentate sind mir zu geräuschvoll, dagegen Herr
Prinzipal, machen Sie sich gefaßt auf ein lärmloses Pumpe nattentat mit
dem Sie nächstens überraschen wird Ihr liebenswürdiger Trülliker.

t-'sgAts-Äprz
ltalia s tireeia,
Lata, ucm beà speà
lu pressuà
Ler vostrs. insolventis,.
Volets esssr grauài
Lome Lranovsi eil ^.llowauài,
Volets essor gloriose
lu ìutts ls obvse,

Naguibebi s Kerl,
IZrillauti gnerrieri,
Ooras kurouo i bra,vi euori
Loi vostri nrogeuitori
Illustri v vbiari

llla msueouo vi i àeuari!

rssso !'!sv!ists!
Lisogna prima xagars,
^.vauti <li roàomoutars
Là smpiere ls dooebs

vi superbs krasi (uou ^vecbe!)
Lommiueiate àamius
II nuovo aurw rjualumius
Oou msliori àisxositioni,

Voi tutti, Ia?aroui e baroni:
Lîbs il tempo preesàeute:
Late moutars Is vostrs rsuts
Lubbliebs s private,
Ls triplioi alliauW lasoià,
La moâostia oolìivats
L sarsto al monào xrovatc!

Michel- Das ist doch au afi bald zum Tüfel hole, iez hani kei Geld
um öppis ha z'chönne, i ha Hunger und es gschwindt'mcr schier vor Elend,
und wo-ni vori will s'Ortsgschenk in Empfang näh, jagt' mer mi furt, i söll
schaffe, aber wo-ni Arbet chönn ha, scidt'rner mer nid."

Joggt: S'ist mer bigott au so gange, und grad vormer äne hät e

Chomermeitschi mit vcrsilbcrete Nästle am Mieder es dopplets Gschenk

übercho; und woni ufbigährt ha, häd mi eine no usglachet und g'meint, du
dumme Kerli, warum hescht nid au övpe-n-e Vetter uf'em Verpflägigsposte-"
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